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Zur «Familie» der PFAS gehören …

ca. 10 000 Stoffe, u.a. Perfluoralkylsäuren
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Perfluorsulfonsäuren (PFSA)

z. B. PFHxS, PFOS

Perfluorcarbonsäuren (PFCA)

z. B. PFOA, PFNA

Polyfluorierte Vorläufer von PFSA und PFCA

Sulfluramid (Insektizid gegen 
Blattschneideameisen)

PFOS
(und PFOA)
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Spezialfall Trifluoressigsäure (TFA)

Zur «Familie» der PFAS gehören …

PSM:

z. B. Flufenacet

Kältemittel: 
z. B. R-1234yf

Arzneistoffe: 

z. B. Sitagliptin

UV
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PFAS – wo werden sie angewendet?

Technische Eigenschaften von PFAS

 Fett-/öl-, schmutz- und wasserabweisend
 Textilen, Lebensmittelverpackungen, …

 Senkung der Oberflächenspannung

 Pfannen, Skiwachse, Schmiermittel, …

 hohe thermische und chemische Stabilität
 Galvanik, Schutzbekleidung, …

 gute Wärmeleitfähigkeit

 Kombination von Eigenschaften

 Schaumlöschmittel, Wirk- und Beistoffe in

Pflanzenschutzmitteln
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PFAS – wie gelangen sie in die Umwelt?
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PFAS – was sind die Auswirkungen?

Chemische Eigenschaften 

von PFAS

 Persistent
 teilweise bioakkumulierend 

oder mobil
 viele chronisch toxisch

Effekte auf die Umwelt 

und die 

menschliche Gesundheit
Quelle: Fenton SE, Ducatman A, Boobis A, DeWitt JC, Lau C, Ng C, Smith JS, Roberts SM. Per- and Polyfluoroalkyl Substance
Toxicity and Human Health Review: Current State of Knowledge and Strategies for Informing Future Research. Environ Toxicol
Chem. 2021 Mar;40(3):606-630. doi: 10.1002/etc.4890. Epub 2020 Dec 7. PMID: 33017053; PMCID: PMC7906952.
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Regulierung zu PFAS – bestehend

Verbote der Herstellung, des Inverkehrbringens und der Verwendung

 2011: Perfluoroctansulfonsäure und Derivate (PFOS)
 2020: Fluoralkylsilanole und Derivate 
 2021: Perfluoroctansäure und Vorläuferverbindungen (PFOA)
 2022: Perfluorhexansulfonsäure und Vorläuferverbindungen (PFHxS),

längerkettige Perfluorcarbonsäuren und Vorläuferverbindungen (C9–C14-PFCA)

 Verbote für alle vier PFAS (PFOS, PFHxS, PFOA, PFNA), für welche 
die EFSA 2020 einen Tolerable Weekly Intake (TWI) festgelegt hat.

 2026: Perfluorhexansäure und Vorläuferverbindungen (PFHxA) in kosmetischen 
Mitteln und Lebensmittelkontaktmaterialien sowie in Textilien und Zubereitungen 
für die breite Öffentlichkeit
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Regulierung zu PFAS – vorgesehen

Vernehmlassung Dez. 2025–April 2026 (Abgeschlossene Vernehmlassungen | Fedlex)

Beschränkungen für:  
 alle PFAS und Vorläuferverbindungen in Schaumlöschmitteln und in 

Lebensmittelkontaktmaterialien;
 längerkettige Perfluorcarbonsäuren und Vorläuferverbindungen (C15–C21-PFCA)

In Diskussion in der EU 

 2027+: Umfassende PFAS-Beschränkung, mit Ausnahmen für diejenigen 
Verwendungen, für welche bislang kein Ersatz vorhanden ist

 Die Schweiz wird eine allfällige Übernahme dieser Regelung prüfen (gleiches 
Schutzniveau, keine Handelshemmnisse).
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Motion 22.3929 Maret

Der Bundesrat wird beauftragt, in den entsprechenden Verordnungen die folgenden 
PFAS spezifischen Werte festzulegen:
 Grenzwerte und Bedingungen für die Entsorgung von Materialien(Abfallverordnung)
 Konzentrationswerte zur Evaluierung der Belastungen des Bodens und der 

Untergründe (Altlasten-Verordnung und Verordnung über Belastungen des Bodens)
 Grenzwerte für die Einleitung in Gewässer

22.3929 | Festlegung von PFAS-spezifischen Werten in Verordnungen | Geschäft | Das 
Schweizer Parlament
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Was gilt es bei der Festlegung der PFAS-Werte zu 
beachten?

Grenzwert
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Abfall  Regelung in der Abfallverordnung (VVEA; SR 814.600)

 Grenzwerte für PFAS in Aushub und Ausbruchmaterialien und für die Ablagerung auf 
Deponien der Typen A, B und E

Altlasten  Regelung in der Altlastenverordnung (AltlV; SR 814.680) 

 Konzentrationswert für die Beurteilung von PFAS-belasteten Standorten

 Start Vernehmlassung im Herbst 2026

Belastete Böden  Regelung in AltlV (Anhang 3) und in Verordnung über 

Belastungen des Bodens (VBBo; SR 814.12)

 Richtwerte, Prüfwerte und Sanierungswerte für PFAS

 Start Vernehmlassung im Winter/Frühling 2027
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Geplante Umsetzung der Motion Maret
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Gewässer

Grundlagen für die Herleitung von Einleitgrenzwerten für gefasstes 
Deponiesickerwasser und gepumptes verunreinigtes 
Grundwasser von belasteten Standorten im Einzelfall 
bereitstellen:

 Branchendokument «Stand der Technik 
bei der Entfernung von PFAS aus gefasstem 
Deponiesickerwasser und gepumptem 
verunreinigtem Grundwasser von belasteten Standorten»

 Ergänzung der «Vollzugshilfe für die Beurteilung, 
Behandlung und Einleitung von Deponiesickerwasser»
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Geplante Umsetzung der Motion Maret
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Postulat 22.4585 Moser

Der Bundesrat wird aufgefordert, einen Aktionsplan zur Reduktion der Belastung von 
Mensch und Umwelt durch langlebige Chemikalien («forever chemicals») wie z.B. 
PFAS, PCB zu prüfen.

22.4585 | Aktionsplan zur Reduktion der Belastung von Mensch und Umwelt durch langlebige 
Chemikalien | Geschäft | Das Schweizer Parlament
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Postulat Moser: Erstellung Postulatsbericht

 Start der Arbeiten erfolgte Anfang 2023
 Bearbeitung in 7 Teilprojekten zu PFAS und 1 Teilprojekt zu anderen langlebigen 

Stoffen 
 Umfrage bei den Stakeholdern (u.a. Lebensmittel- und Konsumentenbereiche) im 

Sommer 2024
 Beschluss und Veröffentlichung des Postulatsberichts am 19. Dezember 2025

Bundesrat beschliesst Aktionsplan zum Umgang mit langlebigen Chemikalien wie 
PFAS
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Aktionsplan PFAS: wie geht es weiter?

 Erstellung des Aktionsplans 

 unter Federführung des UVEK/BAFU 

 bis Ende 2027

 Zusammenarbeit mit betroffenen Bundesbehörden,
kantonalen Behörden und weiteren Stakeholdern

 Erarbeitung von Massnahmen im Bereich

 Stärkere Koordination und Bündelung der Arbeiten der Akteure
 Bessere Information der Öffentlichkeit

 Bestehende und geplante Massnahmen (z.B. in Rechtsetzung, Festlegung von 
Grenzwerten, Sanierung von Altlasten) laufen weiter.
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Erarbeitung relevanten Wissens (Auswahl)

 Stoffflussanalyse für PFAS in der Schweiz

 Verbesserung des Wissens und 
der Identifikation bestehender und 
vergangener PFAS-Einträge 
in den Boden

 Weitere Abklärungen für die Bewertung des Beitrags 
durch die Luft zur Gesamtexposition des Menschen

 Weitere Informationen zu den relevantesten Quellen von PFAS in Oberflächen-

gewässern sowie zu PFAS-Einträgen aus den verschiedenen Industriebranchen
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Identifizierter Handlungsbedarf zu PFAS (1)

Quelle: ‘ÎMAGO / ANP
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Identifizierter Handlungsbedarf zu PFAS (2)

Weiterentwicklung der Regelungen und des Vollzugs (Auswahl)

 Festlegung von PFAS-Höchstwerten für Milch und 
 Milchprodukte, Früchte oder Gemüse 
 sowie für Futtermittel und Tränkewasser

 Intensivierung des Erfahrungsaustauschs 

über Sanierungsmassnahmen

 Etablierung von Empfehlungen 
für eine einheitlichen Analytik

 Finanzierung der Sanierungs- und 
Entschädigungsmassnahmen nach dem
Verursacherprinzip

Bildquelle: Präsentation M. Zennegg, Leiter Analytik-Zentrum Empa 
«Warum ist die Analytik von PFAS herausfordernd? Wissen2Go, 25. 
Nov. 2025
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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